
Österreichische Erfinder 

Karl Schmoll von Eisenwerth  

 

ÖNB-Bild aus 1932 – aus Web-Site Museum Mannersdorf  

* 11. Februar 1852 in Mannersdorf am Leithagebirge,  Haus Nr. 14 (heute Hauptstraße 23), Niederösterrei ch 

† 7. Mai 1936 in Wien 

Hersteller 

von selbstentwickelten Lederpflege-, Waffen- und Hufkonservierungsmittel für das Militär, wobei 
ihm seine Erfahrungen im k. u. k. Feldartillerieregiment Nr. 7 sehr entgegenkamen. Ein besonderes 
Qualitätsmerkmal war die hohe Wasserfestigkeit der mit Schmoll-Pasta behandelten Stiefel- und 
Schuhwerke, erzielt durch die Mitverwendung von niedrigschmelzenden Paraffinen. Diese waren 

auch für den sprichwörtlichen Hochglanz verantwortlich 

 

Seine Patente 

 

sind wahrlich interdisziplinär und reichen von 

Verfahrenspatenten bis hin zu praktischen Dingen wie zum Beispiel Verschlüsse für Schuhpasten-Dosen, wobei Patente 
auf seine Person bzw. auf seine Firma ausgestellt wurden. 

Für den täglichen Hausgebrauch sei besonders auf die Patente Nr. 120060 (Dosenverschluß) 

  

und 

Nr. 136445 (Dose mit Öffnerhebel) 



 

hingewiesen 

 

 

Nachfolgend eine weitere, kleine Auswahl: 

 

Österreichisches Patent Nr. 45200 

Verfahren zur Darstellung einer Alkalisilikat-(Wasserglas-) Lösung 

Angmeldet am 11.1.1909 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Österreichisches Patent Nr. 106248 

Verfahren zur Herstellung druckfähiger Zeichnungen 

 


